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Die Kommission
Meist von unbegrenzter Dauer,
Lacht sie jeder Eile höhn.
Ihre Geistesmildi ist sauer;
Dieses ist die Kommission.

Jedes Drecklein wird erst mündlich
Sitmngsweise ausgequetscht,
Sekretäre prüfen's gründlich
Und ein Fräulein typpt's zuletscht.

Fragt den Ausschuß, so betätigt,
Ob ihn nie der Skrupel quält,
Worauf er sich neu bestätigt,
Weil er auf das Taggeld zählt. Max Randstein.

Vom
Tee-Trinken

Im Bundesrat wurde untersucht, ob der

«Angriff», der masslose Ausfälle auf die
Schweiz enthielt, verboten werden sollte.
Der Bundesrat entschied sich für Zuwarten.

Antwort des Bundesrates im Nationalrat.

Hierzu empfehlen wir unseren
garantiert echten Alpenkräuter-Tee,
Marke «Zuwarten». Tausende von

Dankesschreiben! Präsident Roosevelt

schreibt:

Hochverehrter Herr!

Ihr Alpenkräuter-Tee, Marke «Zuwarten»,
hat sogar mir beinahe geholfen. Schon nach

dem achten Hektoliter verspürte ich eine
leichte Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse. Dieser Tee wirkt Wunder. Man

muss ihn nur lange genug trinken. Schicken
Sie mir daher noch fünf Doppelzentner.

Ihr Roosevelt.

Vaterland verboten
Das «Vaterland», das Blatt von Bundesrat

Motta, ist in Deutschland verboten
worden!

Meint dazu einer von der Oberalp:
«Wenn's mys Vaterland au no

verhütet, de mach i aber Krach!» Thee

Deutsche Taktik
Entweder

die Schweizer Presse schaltet sich

gleich
oder

wir schalten sie aus! H.

Rußlands Eintritt
in den Völkerbund

Kaum hat uns Hitler vor dem
Bolschewismus errettet soll schon der
Bolschewik uns vor Hitler beschützen!

Das nenn ich Fortschritt! H.Rex

Abrüstung
Wo wird heute einzig abgerüstet?

Bei den Löhnen! Febo

Lehrer:
«Losed Chinde, jetz törfed er d'Blei-

stift scho wider echli besser schpitze,
d'Abrüschtigskomferänz isch fertig!»

AbisZ

Krieg
A.: Glauben Sie wirklich an einen

Krieg?
B.: Leider ja.
A. ; Aber warum denn?
B.: Meine Frau wird täglich

nervöser und einmal muss sich doch das

Pulverfass entladen! Febo
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Stehe auf dem Zürcher Hauptbahnhof

und bewundere die neuen
automatischen Schilder an den Bahnstei-



Das «Vaterland», das Organ der K.K. -Partei der
Zentralschweiz, ist in Deutschland verboten worden.

Audi Dil Collega von der braveren Fakultät!?

gen, die anzeigen, wohin der Zug merkung, er müsse sich beeilen, der Unterschied
fährt. Ein Zug nach Basel soll gerade
abgehen, da tritt ein Herr auf mich
zu und fragt, auf welchem Bahnsteig
der Zug nach Basel abgeht. Willig
zeige ich ihm den Zug mit der Be-

Zug fahre schon ab. Erst fragt er
jedoch noch einen anderen Herumstehenden,

und als auch dieser ihm
dieselbe Antwort gibt, geht er zum Bahnsteig,

erreicht aber den Zug nicht.
Frage ich ihn, warum er sich erst

noch bei einem anderen erkundigt
habe, antwortet er:

«Mein Herr, ich bin Steuerbeamter
seit 30 Jahren, ich habe es verlernt,
alles zu glauben.» Alex

zwischen einem Veilchen und
Dr. Schacht?:

Das Veilchen blüht im Verborgenen.
Dr. Schacht borgt im Verblühen. Abu

Es sprach der Vater: Sieh mein Sohn,

Tryhol gebraucht' als Kind ich schon

Gxtàa beseitigt

prompt jede Form von Migräne,

Isofiias, Zahn- u. Nervenschmerzen
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